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Vorstands-Sitzung vom 22.04.2021 
 

im Ramschwagsaal Nenzing 
 

Protokoll 
 
 
 
 
 
 

 teilgenommen entschuldigt 

Ammann Michael    

Bucher Georg  * 

Gohm Walter    

Kasseroler Florian    

Konzet Martin  * 

Lampert Thomas    

Lässer Wolfgang    

Lins Simon  * 

Mähr Gerold    

Mayer Gert    

Neier Peter  * 

Rauch Walter    

Schanung Martin    

Witwer Harald    

Raumplanung  * 

Regio BW  

 
 
 
 
 
Begrüßung 

durch Obmann Florian Kasseroler 
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1. TOP KLAR! - Maßnahme „Mit Lehm bauen“   
 
KLAR-Managerin Marina Fischer sowie Martin Mackowitz von Lehm Ton Erde, Schlins stellen die 

KLAR-Maßnahme „Baustoff Lehm“ anhand des Projektes „Erdenbürger - ein Lehm-

Gestaltungselement für den öffentlichen Raum in Gemeinden“ vor. Bauen mit Lehm wird bislang 

vielfach unterschätzt. Der Grundbaustoff Lehm ist vor allem im Walgau in sehr guter Qualität und 

ausreichend vorhanden. Die geologische Zusammensetzung der Böden im Walgau eignet sich perfekt 

für das Bauen mit Lehm. Diese Ressource wird laut Martin Mackowitz von der Bauwirtschaft 

unterbewertet. Der Baustoff Lehm ist kaum im Bewusstsein der Menschen. Das Projekt „Erdenbürger“ 

soll speziell dieses Bewusstsein durch Objekte im öffentlichen Raum stärken. Lehm ist ein Baustoff, 

der im Rahmen einer angestrebten „Kreislaufwirtschaft“ zu 100% (!) wieder verwertbar ist. Zudem 

kann der Baustoff direkt vor Ort gewonnen und aufbereitet werden (regionales Lehm-Depot.) Das 

Thema „Lehm im Walgau“ soll daher weiter auf Regio-Ebene erörtert werden. In einem ersten Schritt 

sind die Dreiklang-Gemeinden sowie die Gemeinde Satteins am Projekt „Erdenbürger“ interessiert. 

Martin Mackowitz wird sich direkt mit den Gemeinden in Verbindung setzen.  

 

 

2. TOP Was war - Berichte 
 

Die Ausschreibung zum Bewerbungsprozess KLAR-Phase 3 startet ab Juni 2021. KLAR-Managerin 

Marina Fischer wird beauftragt, die Rahmenbedingungen für die Phase 3 zu prüfen. Die Weiterführung 

(Phase 2 endet im April 2022) des Programmes KLAR! Im Walgau wird vom Regio-Vorstand 

grundsätzlich befürwortet.  

 

Im Kernteam der Regio Im Walgau fanden weiters Überlegungen zur NEU-Darstellung des Regio- 

Budgets statt. Die nächste Abstimmung findet am 29.04. gemeinsam mit Regio-Buchhalter Martin 

Greussing und Nikolaus Schmid vom FLZ Blumenegg statt. 

 

Das Fortbildungsangebot „Raumplanung in Gemeinden“ soll drei Schwerpunkte beinhalten.  

a) Videoclips zu speziellen Raumplanungsthemen, b) Gesetzestexte mit Erklärungen in Printausgabe 

sowie c) die Installierung eines Experten-Pools für raumplanerische Fragen. Der Aufbau des 

Fortbildungsprogrammes findet unter der Leitung des Landes Abt. Raumplanung (Lorenz Schmidt) 

statt. In der AG vertreten sind Manfred Walser, Heiko Moosbrugger, Christoph Kirchengast, Oliver 

Christoph und Birgit Werle. Erste Video-Clips sind für Ende 2021 geplant.  



 
REGIO IM WALGAU 

Regio-Vorstandssitzung v. 22.04.2021, Seite 3 von 5   

 

 

 

 

Das vollständige Fortbildungsprogramm soll über die Lernplattform des Vorarlberger 

Gemeindeverbandes abrufbar sein. Die Mitarbeit zur Erarbeitung des Programms soll zudem Teil der 

neuen Zielvereinbarungen der Regio Im Walgau mit dem Land Vorarlberg sein.  

 

 

3. TOP Prozess Gemeindekooperation  
 

Aufbauend auf den Strategieprozess „Kooperationen der Walgau-Gemeinden“ finden aktuell auf 

Regio-Ebene folgende Themenabstimmungen statt: Gemeindearchive Jagdberg- und Blumenegg-

Gemeinden, Öffentlichkeitsarbeit auf Gemeindeebene, Pflege (Installierung Care-Management) 

Unterer Walgau.  Das Land Vorarlberg hat sich zu 50% an den Kosten des Strategieprozesses der 

Regio-Gemeinden gemeinsam mit dem Vorarlberger Gemeindeverband und ICG beteiligt.  

 

 

4. TOP Gemeindekooperationen bzw. Themen mit  
            regionaler Ausstrahlung  

 

In den Hanggemeinden wird das Thema Wasserverbund abgestimmt. Im Rahmen der Abstimmungen 

zum Wasserverbund wurde auch das Thema „Leerverrohung für Breitband“ wieder aktuell. Eine 

Abstimmung mit dem Land Vorarlberg (Stefan Stutz, Netzstrategie Vorarlberg) wird vereinbart.  

 

Die Gemeinde Frastanz informiert die Gemeinden des Unteren Walgau zum Stand des Vorhabens 

„ASZ Unterer Walgau“. 

 

Bgm Gerold Mähr ist als Vertreter der Regio Im Walgau - Gemeinden in den Vorstand des Vereins 

„Dörfliche Lebensqualität und Nahversorgung“ als Nachfolger von Bgm Michael Tinkhauser gewählt 

worden.  

 

 

5. TOP Was kommt - Termine und Organisatorisches 
 

Am 23.04. findet ein Abstimmungstermin mit LR Christian Gantner zur Verlängerung der finanziellen 

Unterstützung der Freiraumstelle im Walgau statt. Mit dabei sind neben KLAR-Managerin Marina  
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Fischer, Obmann Florian Kasseroler, Obmann-Stv. Walter Rauch und Birgit Werle von der 

Geschäftsstelle.   

 

 

6. TOP Allfälliges  
 

Für die aktuelle Stellenausschreibung (75%) gibt es bis dato noch keine Besetzung. Mit der Öffnung 

der Kindergärten für kindergartenfremde Personen (aks, Sprachförderungen etc.) soll auch der 

Springerdienst wieder angeboten werden. Geplant sind Covid-Tests vor/ nach jedem Einsatz sowie 

Einsätze von der Dauer einer Woche im selben Kindergarten.  

Für die Stellvertretung der Einsatzkoordination - bislang von KiGa Pädagogin Elisabeth Bargehr 

wahrgenommen - wird einstimmig einer Vergütung in Höhe von 147,- (monatl. brutto) ab 01.05.2021 

zugestimmt.  

 

Unter dem Titel „Gesamtheitliche Netzstrategie Vorarlberg“ bittet das Land im Rahmen der 

Evaluierung der IST-Situation die Gemeinden um Unterstützung. Dazu sollen die zugesendeten 

Fragebögen möglichst von allen Gemeinden ausgefüllt und retourniert werden.  

 

Zur Feier der 20. Ausgabe des Magazins „allerhand“ soll es ein Fest der Regionen in der Stadt 

Bludenz geben. Dazu sind mehr als 25 Marktstände von Vertretern aus den Regio-Gemeinden sowie 

der Stadt Bludenz geplant. Auch die Regio Im Walgau soll einen Stand besetzen. Covid-bedingt wird 

das Fest von Juni auf Samstag, 11. September 2021 verschoben.  

 

Leider gibt es immer noch viele Haushalte, die das Walgaublatt – und damit die amtlichen Mitteilungen 

der Gemeinden - nicht erhalten. Gespräche mit den Verantwortlichen des Walgaublattes zum Thema 

Vertrieb haben aber bis dato keine erheblichen Verbesserungen für eine regelmäßige Zustellung an 

alle Haushalte gebracht. Überlegt wird daher eine abgestimmte Beitragseinstellung der Gemeinden 

auf Zeit.  

 

 

7. TOP Austausch mit Vorarlberger Gemeindeverband  
 

 
Nach einer Kurzpräsentation zur Regio Im Walgau folgt ein Austausch des Regio-Vorstandes mit 

Präsidentin Andrea Kaufmann, Geschäftsführer Günter Meusburger, Otmar Müller, Daniel Peschel 

und Oliver Christoph.  
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Thema – Strategie-Prozess (präsentiert von Oliver Christoph) 

Thema - Aus dem Gemeindeverband:  

Die bisher eigenständigen Bereiche des Vorarlberger Gemeindeverbandes sind nun 

zusammengeführt und seit 01.01. 2021 unter der Leitung von Günter Meusburger als Geschäftsführer 

gebündelt. Auch auf Ebene des Gemeindeverbandes werden Überlegungen zur zukünftigen 

Entwicklung (personelle Ausstattung) angestellt. Dazu ist im Herbst eine vertiefte Klausur geplant.  

Die Ebene der Regios hat sich in den vergangenen Jahren zunehmend als wichtige 

Abstimmungsplattform zwischen Gemeinden und dem Gemeindeverband etabliert. Für den 

Gemeindeverband sind die Regionen zentrale Partner gegenüber dem Land Vorarlberg. Dies soll 

zukünftig noch verstärkt ausgebaut werden.  

 

Thema: Zusammenarbeit   

Hier sollen vor allem die nominierten Regionssprecher Botschafter in beiden Gremien sein. Neben der 

Zusammenarbeit mit Oliver Christoph bei Fragen der Gemeindekooperationen soll es einen 

Austausch zwischen den Geschäftsstellen der Regionen und des Gemeindeverbandes geben. Als 

Ergebnis aus dem Kooperationsprozess wird festgehalten, dass bei Kooperationsfragen je nach 

Themenfeld (juristischer Dienst, Beschaffungsdienste, IT etc.) jeweils genau geprüft werden soll, ob 

die Einrichtung einer Fach- oder Servicestelle in oder außerhalb der Region sinnvoll ist. Die Regio Im 

Walgau hält dabei fest, dass eine personelle Aufstockung im Gemeindeverband durchaus je nach 

Themenfeld geprüft werden soll.  

 

 

 

 


